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Es wurde mir unter der Hand zugetragen, dass man doch auch einmal etwas
positives schreiben u./o. denken könnte. Leicht käme man sonst in den
Dunstkreis der alten, pausenlos meckernden, Lästermäuler. Es fällt mir
schwer, dies zuzugeben - aber da befinde ich mich schon seit geraumer
Zeit. Also finde ich mich lieber damit ab, als einem gewissen Don Quijote
nicht unähnlich gegen Windmühlen anzurennen. Eigentlich wollte ich ja
heute einen durchwegs positiven Beitrag verfassen - dann war der Tag doch
um einige Erfahrungen zu lang. Aber: der Wechsel von der ungemein
ungeliebten Telekom zu Tele2, dem alten Schweden, ist endlich vollzogen.
Ich telefoniere, ADSL'esiere und faxisiere nunmehr über die entbündelte
COMPLETE - Leitung, welche Tele2 (hat jetzt wider Erwarten doch eigentlich
nix mehr mit der UTA zu tun!) der Telekom höchst kunstgerecht entwendet
hat. Die positiven Dinge: der Vorgang des Entbündelns dauerte etwa 30
Minuten, danach war das Tele2 Modem betriebsbereit, Telefon und Internet
funktionierten eigentlich tadellos. Wenn ich mich recht erinnern kann, war
es bei der Telekom auch nach 4-6 Wochen intensivster ADSL-Beratung durch
Telekom Mitarbeiter (deren Allgemeinwissen über »ADSL« stets wesentlich
kleiner war, als mein eigenes...) immer noch nicht so weit! Die CLIP
Funktion funktioniert hier ohne Aufpreis und als weiteres Positivum wäre
anzuführen, dass mein Bankkonto von nun an um einiges weniger durch
(un)kommunikative Spesen belastet wird. Die nicht mehr so ganz positiven
Dinge: eigentlich weiß bei Tele2 oder UTA oder Tele2UTA niemand mehr, was,
wo, wer, weshalb oder warum sie sind. Die Seiten für die Konfiguration von
Email, Rechnung und Downloadvolumen sind entweder schwierig aufzufinden,
doppelt und dreifach vorhanden - oder funktionieren schlichtweg nicht. Die
Telefonseelsorge der Tele2UTA meint dazu gelassen: (hier im OT!!) »das hat
bei uns leider noch nie wirklich funktioniert?!« Aha. Na denn, einmal
abwarten und freundlich lächeln! Das Telefonieren geschieht bei Tele2 -
Complete per »Voice over IP« und hat deshalb eine schlechtere Qualität,
als davor. Was solls - den »Hit des Tages« höre ich mir ohnehin nicht an. 
Immerhin: zum ersten Mal in meinem Leben erreicht mein Zugang auch die vom
Provider versprochene Geschwindigkeit, bzw. sogar weit darüber - das gab's
bei der Telekom garantiert niemals - und deren diesbezügliche
Ausredensammlung klingelt noch lebhaft in meinen Ohren. Also doch ein
positiver Beitrag. Irgendwie schon, oder?! 
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